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Niederschrift 
über die 16. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Chancen, Gleichstellung, Integration und Eingaben 
am Donnerstag, 28. September 2023, 17:00 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Sophie Eltzner, Vorsitzende, B90/Grüne 
Julia Herz, Mitglied, B90/Grüne 
Dr.-Ing. Martin Hoppe-Kilpper, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Frau Maria Stafyllaraki) 
Karin Müller, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Herr Mustafa Gündar) 
Dr. Johannes Gerken, Mitglied, SPD 
Katja Wurst, Mitglied, SPD 
Christoph Frank, Mitglied, CDU 
Jan Hörmann, Mitglied, CDU (Vertretung für Frau Nicole Siebrecht) 
Annette Knieling, Mitglied, CDU 
Ali Timtik, Mitglied, parteilos 
Norbert Hansmann, Mitglied, AfD 
 
Teilnehmer mit beratender Stimme 
Myong-Ree Song-Boden, Vertreterin des Ausländerbeirates (Vertretung für Frau Leila Mohtadi) 
Gudrun Heuser, Vertreterin des Seniorenbeirates 
Kristina Quanz, Vertreterin des Behindertenbeirates 
 
Magistrat 
Nicole Maisch, Stadträtin, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Feyza Tanyeri, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Ramona Kopec, 1. stellvertretende Vorsitzende, SPD 
Manuela Ernst, 2. stellvertretende Vorsitzende, FDP 
Vera Gleuel, Stadtverordnete, Freie Wähler 
Dr. Bernd Hoppe, Stadtverordneter, Rettet die Bienen 
Christian Klobuczynski, Stadtverordneter, Freie Wähler 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
 
Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Dr. Ute Giebhardt, Amt für Chancengleichheit 
Stefanie Burmester, 1. Mädchenhaus Kassel 1992 e. V.  
Marie Baron, 1. Mädchenhaus Kassel 1992 e. V.  
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Tagesordnung: 
 

1. Einladung 1. Mädchenhaus Kassel 1992 e. V.                                 101.19.766 
2. Umsetzung der Istanbul-Konvention in Kassel 101.19.815 
3. Keine Abschiebungen aus städtischen Einrichtungen 101.19.835 
 

Vorsitzende Eltzner eröffnet die mit der Einladung vom 21. September 2023 
ordnungsgemäß einberufene 16. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Chancen, 
Gleichstellung, Integration und Eingaben, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit und Tagesordnung fest. 
 
1. Einladung 1. Mädchenhaus Kassel 1992 e. V. 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 12. Juni 2023 
Bericht des Magistrats 
- 101.19.766 - 

 

Beschluss 
 

Der Magistrat wird gebeten, eine Vertretung des Vereins 1. Mädchenhaus 
Kassel 1992 e. V. in eine Sitzung des Ausschusses für Chancen, Gleichstellung, 
Integration und Eingaben einzuladen, um dort über aktuelle 
Arbeitsschwerpunkte und Herausforderungen zu berichten. 

 

Stadträtin Maisch übergibt das Wort an Frau Burmester, 1. Mädchenhaus Kassel 
1992 e. V., und Frau Baron, 1. Mädchenhaus Kassel 1992 e. V., die anhand des 
Flyers über die Angebote, Kurse, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Räumlichkeiten 
und die Arbeit berichten und die anschließenden Fragen der Ausschussmitglieder 
beantworten.  
Der Flyer wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 

Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

2. Umsetzung der Istanbul-Konvention in Kassel 
Anfrage Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.815 - 

 

Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche konkreten Maßnahmen wurden zur Umsetzung der Instanbul-
Konvention in Kassel bereits umgesetzt? 

 

Stadträtin Maisch beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 

Vorsitzende Eltzner erklärt die Anfrage für erledigt. 
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3. Keine Abschiebungen aus städtischen Einrichtungen 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.835 - 

 
➢ Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Aus städtischen Einrichtungen und Gebäuden werden keine Menschen ins 
Ausland abgeschoben. 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich gegen die Abschiebung von 
Menschen aus städtischen Einrichtungen und Gebäuden ins Ausland aus. 

2. Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, welche rechtlichen 
Möglichkeiten bestehen, Abschiebungen aus städtischen Einrichtungen 
und Gebäuden zu verhindern. 

 
Stadtverordneter Timtik, Fraktion DIE LINKE, begründet den Antrag seiner 
Fraktion. 
 
Der Ausschuss für Chancen, Gleichstellung, Integration und Eingaben fasst bei 
Zustimmung: DIE LINKE 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, AfD 
Enthaltung: -- 
abwesend: FDP 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Antrag der Fraktion DIE LINKE betr. Keine Abschiebungen aus städtischen 
Einrichtungen, 101.19.835, wird abgelehnt. 
 
 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Karin Müller 
 
 

Ende der Sitzung: 18:01 Uhr 
 
 
 

Sophie Eltzner Feyza Tanyeri 
Vorsitzende Schriftführerin 



Fachberatungen

Mädchenzentrum

Queeres Jugendzentrum

Fortbildungen

Lobbyarbeit

Fachberatungsstelle 
gegen Zwangsheirat und Gewalt im 

Namen der „Ehre“

Gewalt im Namen der „Ehre“ kann von 
Kontrolle im Alltag über Freiheitsentzug 

und Zwangsverheiratung bis hin zu schwe-
rer Körperverletzung und Mord viele 

Formen annehmen. Von ehrbezogener 
Gewalt können alle Geschlechter betro�en 

sein. Wir benutzen den Begri� „Ehre“ in 
Anführungszeichen, denn es entstammt der 

Logik der Täter*innen.

Amani setzt sich gegen „Ehrgewalt“ ein. Wir 
unterstützen Betro�ene, beraten Fachkräfte, 
leisten Bildungs- und Ö�entlichkeitsarbeit 

und arbeiten in starken Netzwerken auf 
kommunaler und  Landesebene mit.

Unsere Angebote:

• Persönliche und telefonische Beratung 
• Unterstützung in akuten                            

Krisensituationen
• Weitervermittlung an geeignete 

(Schutz-)Einrichtungen
• Beratung und Fortbildung für Fachkräfte
• Präventionsangebote für Schulklassen 

und andere Gruppen

Telefonische Beratung:

Dienstag  15 – 17 Uhr
Donnerstag  11 - 13 Uhr
Telefon  0561 71 78 5

 
info@amani-kassel.de

Fachberatungsstelle
bei weiblicher Genitalbeschneidung 

(FGM/C)

 
Weibliche Genitalbeschneidung (FGM/C) ist 
ein gravierender Eingri� in die körperliche 
Integrität mit lebenslangen Folgen. Diese 
spezi�sche Form geschlechtsspezi�scher 
Gewalt gegen Mädchen und Frauen stellt 

eine schwere Menschenrechtsverletzung dar. 
 

Amani unterstützt Betro�ene, engagiert sich 
in interdisziplinären Netzwerken und setzt 

sich mit Bildungsarbeit und Interessenvertre-
tung für eine Verbesserung der Versorgungs-
lage und den Schutz gefährdeter Mädchen 

und Frauen ein. 
 

Unser Ziel ist es FGM/C zu enttabuisieren. 
 

Wir unterstützen durch

• Beratung und Begleitung durch Fachper-
sonen, auch auf Tigrinya, Amharisch, 

Tigray, Arabisch, Malinka, Englisch, 

Französisch und andere

• Begleitung zu Ärzt*innen, Behörden und 
Rechtsanwält*innen

• Hilfestellung in einer akuten Notsituation
• Fort-, Weiterbildungen und Fachtage

Telefonische Beratung:

Montag   10 – 12 Uhr
Donnerstag   11 - 13 Uhr
Telefon   0561 71 78 5

 

info@amani-kassel.de

Wir bieten von sexueller Gewalt 
betro�enen Erwachsenen, 

deren Unterstützerkreis und 
Fachpersonal Beratung und 

Begleitung an.
 

Unsere Angebote:
Wir beraten betro�ene 
Erwachsene bei:
 

• Vergewaltigung

• Sexuellen Übergri�en

• Wir beraten Angehörige, 
Vertrauenspersonen und 
Fachkräfte

 

Wir begleiten zu:

• Polizei

• med. Untersuchungen

• anonyme Spurensicherung

• anderen Einrichtungen

• Gesprächen mit 
       Arbeitgeber, etc.

• Unterstützung bei Anträgen 
nach dem OEG

 
Telefonische Beratung:

Montag                10 – 12 Uhr
Donnerstag        11 - 13 Uhr
Telefon  0561 201 545 32

hilfe@
sexualisiertegewalt-kassel.de

Schwangeren- und 

Schwangerschafts-

kon�iktberatung 

sowie Vertrauliche Geburt
Wir beraten vertraulich, auf 
Wunsch auch anonym und 

unterstützen Menschen dabei, 
eine selbstbestimmte

Entscheidung zu tre�en.

Unsere Angebote:
Schwangerschaftskon�ikt- 
beratung gemäß § 219 StGB bei 
ungewollter  Schwangerschaft.

Vergabe von Mitteln aus der 
Bundesstiftung “Mutter und Kind 
- Schutz des ungeborenen 
Lebens”

Beratung, Begleitung & Unter-
stützung bei
▪ Vertraulicher Geburt 
▪ Schwangerschaft nach FGM
▪ Pränatale Untersuchungen 
▪ minderjährigen  Schwange-

ren
▪ Krisensituationen (z.B. 

Gewalt, Trennung)

Information und Beratung zu
▪ rechtlichen, �nanziellen und 

sozialen Leistungen 
▪ Schwangerschaft in Schule 

Ausbildung/ Arbeit
▪ Hilfe bei der Hebammen-  

und Ärzt*innensuche 
O�ene Sprechzeit:

Montag       10-12 Uhr
Donnerstag       11-13 Uhr
Telefon     0561 70 88 59 3

schwangerenberatung@
maedchenhauskassel.de
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Haupt-
bahnhof

Breitscheidstr.
Kölnische Str.

Goethestr.

Bahnhof Wilhelmshöhe
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Vellmar / 
Harleshausen

Wilhelmshöher Allee

Innenstadt

FuldabrückBaunatal

Kaufungen

Ahnatal / 
Vellmar

Bad 
Wilhelms-

höhe

Annastr. 9

   
  G
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aniast r.

Bus und Bahn:

Straßenbahnlinie 4,7,8

Haltestelle: Annastraße

Bus 100, 52, 11

Haltestelle: Bismarktstraße

Queeres Jugendzentrum

Das Queere Jugendzentrum bietet 

einen Schutzraum und richtet sich an 

junge LGBTIQA+* Menschen zwischen 

9 und 27 Jahren, unabhängig von 

Religion, Nationalität und Herkunft 

sowie an Jugendliche, die sich noch 

nicht sicher in ihrer sexuellen 

Orientierung oder Identität sind.

Zu den Bereichen des Queeren 

Jugendzentrums gehören der O�ene 

Tre�, wechselnde Kreativangebote, 

Aus�üge und Ferienprogramme für 

queere Kinder und Jugendliche.

Außerdem bieten wir Beratung und 

Begleitung an und unterstützen in 

Krisensituationen. Nach Absprache 

beraten wir auch Multiplikator*innen, 

Schulsozialarbeiter*innen etc.

Ö�nungszeiten O�ener Tre�:
Montag von 18:00 bis 21:00 Uhr

Dienstag von 15:00 bis 18:00 Uhr

Donnerstag von 16:00 bis 19:00 Uhr

Telefonische Sprechzeit: 
Dienstag 12:00 bis 14:00 Uhr 

 Annastraße 9, 34119 Kassel

 info@queerandyoung-kassel.de

 0157 529 137 16

 www.queerandyoung-kassel.de 

 queer_and_young_kassel

Mädchenzentrum

Das Mädchenzentrum be�ndet sich im 

Zentrum von Kassel und kann gut über 

die Haltestelle Am Stern erreicht 

werden.
 

Es bietet für die Altersgruppe 6 bis 27 

Jahre einen o�enen Tre� mit 

Hausaufgabenunterstützung, 

Kreativangebote und weiteren 

wechselnden Angeboten.

Die aktuellen Angebote und die Ferien-

angebote �nden sich auf der Homepage 

und auf Instagram.
 

Ö�nungszeiten O�ener Tre�:
Montag - Freitag 14:00 - 18:00 Uhr

 Mittelgasse 22, 34117 Kassel

 info@malala-kassel.de

 0561 81 64 39 95

 0152 036 495 99

 www.malala-kassel.de

 malala_maedchenzentrum

Die umfangreiche Arbeit 

ist nur teilweise �nanziert. 

Daher freuen uns über 

Spenden.

Jede Hilfe ist uns 

willkommen. 

Das Mädchenhaus ist 

gemeinnützig.

Helfen Sie mit…

als Spender*In

als Vereinsfrau

im Ehrenamt 

Bankverbindung: Kasseler 

Sparkasse

IBAN: DE63 520 50353 

00010053 76

Ebenso ist ein Praktikum in 

einigen Bereichen des 

Mädchenhauses möglich. 

Wir freuen und über

Schülerinnen

Studentinnen

Sozialassistentinnen

Erzieherinnen

Das 1. Mädchenhaus Kassel 

1992 e.V. ist eines von 14 

autonomen Mädchenhäu-

sern in Deutschland. Die 

autonomen Mädchenhäuser 

sind Orte feministischer,

antirassistischer, 

herrschafts- und 

patriarchatskritischer 

Auseinandersetzung, mit 

dem Ziel emanzipatorischer 

Veränderung.

Die wesentlichen Prinzipien 

des Vereins sind die feminis-

tische Grundhaltung, die 

Parteilichkeit sowie die 

inklusive und interkulturelle 

Ausrichtung. 

Wir scha�en Angebote, die 

einerseits Schutz bieten und 

andererseits die Entwick-

lung individueller Lebens-

perspektiven ermöglichen. 

Darüber hinaus setzen wir 

uns auf gesellschaftspoliti-

scher Ebene für Gewaltfrei-

heit, Geschlechtergerechtig-

keit, Vielfalt und Teilhabe 

ein.

Wir freuen uns über
Unterstützung!

1. Mädchenhaus Kassel 1992 e.V.

Annastraße 9

34119 Kassel

0561 717 85

info@maedchenhauskassel.de

www.maedchenhauskassel.de

maedchenhaus_kassel

Telefonische Sprechzeit 
Donnerstag 11 - 13 Uhr

und Beratung nach Vereinbarung

persönlich, digital, telefonisch

Spendenkonto
Bankverbindung: Kasseler Sparkasse

IBAN: DE63 520 50353 0001 0053 761
.

M
ä

d
ch

en
h

a
u

s 
K

a
ss

el
 1

9
9

2
 e

.V
.

S
o

 k
ö

n
n

en
 S

ie
 u

n
s 

u
n

te
rs

tü
tz

en

Q
u

ee
re

s 
Ju

g
en

d
ze

n
tr

u
m

M
ä

d
ch

en
ze

n
tr

u
m








	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 28.09.2023 Ausschuss für Chancen, Gleichstellung, Integration und Eingaben  (exportiert: 11.10.2023)

	Tagesordnungspunkte
	I. Tagesordnung
	1. Einladung 1. Mädchenhaus Kassel 1992 e. V.

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 12. Juni 2023
Bericht des Magistrats
- 101.19.766 -
	Flyer 1. Mädchenhaus Kassel 1992 e. V. (exportiert: 11.10.2023)

	2. Umsetzung der Istanbul-Konvention in Kassel 101.19.815
	schriftliche Beantwortung des Magistrats zur Anfrage Umsetzung der Istanbul-Konvention in Kassel 101.19.815 (exportiert: 11.10.2023)




